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In Nummer (U;nfang 16 S., Preis S 2.—) betracixtét P. KarlRahner den „Pfarrer““ als Priester und als ortsgebundenenTIiestier und bietet bedeutsame Aussagen ber das Sein des
Pfarrers als Liturgen und Seelsorger.

In Nummer (16 > 2.— ) g1Dt Pfarrer Dr. onrad Metzger (7)
Richtlinien fuür die „Seelsorge auf der Straße und ın den Häu-
sern‘“, reichster Erfahrung und echter Menschenliebe dar-
geboten.

In Nummer (16 S 1.60) handelt Pfarrer Dr. ONra\‘ Metz-
ger (f) Der den „Hırten m Aufbau der G(Gemeıinde*‘‘. Aus einer
Betrachtung der edanken, die den Hırtengleichnissen des Herrn
zugrundeliegen, und der uüubernatürlichen ufbaugesetze der Ge-
meinde Deiji aulus werden wesentilıiıche Tkenntnisse ber AUTS
gabe und Iırkweise des Seelisorgers

In Nummer (32 %s bringt Med.-Rat Primarius axX
Apfelthaller „Medizımsche rwagungen dem Fragenkreis der
kunstlichen chwangerschafts-Unterbrechung“‘. Die Schrift bietet
eine are nd sSac.  1C einwandfireie Einführung ın die schwie-
rige Problematik des Abortus artifcialis Nachdrücklich wird
auf die mit verbundenen Gefahren und chaädigungen Nnin-
gewiesen.

1NZz Dr Obernhumer.y„i
Forty Years er. Pıus DE and tne Social er. Commen-

Lary. BYy Kaymond Mıller S 80 St. Paul, Minn.
(U.5S. A Fathers PRPumbie an: Car Radio Replies TEess. 2.715

Bın Kommentar ‚Quadragesimo anno*, dem WIr 1mM eut-
schen Sprachgebiete nıic die e1tie seizen ‚aben, was
ihm Rreite un! Tiefe ahnlich waäre. Der gelehrte UuiL0r weıß
VO  5 den Österreichern ogelsang, Liechtenstein, Lugmayer, Ww1ıe
VOINl den Deutschen 1UZe.  3 Stegerwald ( Die „Neue Wiener
ichtung‘“‘ und der Eigentumsstreit ist iıhm ebenso_ geläufig, WI1e
die Gladbacher Schule und der. deutsche Gewerkschaftsstreit.
Wiederholt WwIird die HZET Quartalschri£ft“ zitiert. Naturgemäßwerden die Ausführungen für unNns ort besonders interessant,das Rundschreiben mi1ıt amerıkaniıschen Beispielen und Parallelen
illustriert WIird, WIie etwa in der Darstellung der Entwicklung des
Finanz- und Konzernkapitalismus ın den USA. während des
zweıten Weltkrieges oder ın den Berichten ber die sSozlalıs  ischen
und die christliehen Bewegungen mer1ıkas. Es cheint, daß die
studiert wird als bei un  N
große sozliale Enzyklika ın Amerika jel ernster gewürdigt und

Schönering O.-Ö.) Pfarrer udolf Hausle:thner.
Die sieben Worte Kreuz. Von Reinhold Schneider. 80 (60)Luzern 1943, Rex-Verlag. app! 4.30.
„Fine jede tunde der Welt haft ihren Dich!“ 51.)Besinnung Mas der zuheist getroffenen Menschheit Vonjewte vielleicht unverständlich SE“ Und CO  @ ware gerade hier

der reitende Ausgang AUS der ac. sinnlosen Leidens {1} dasLicht, des Gottesrei das dear erbende OoOser SeEINeMTod erschlossen unı 1N seinen etzten Worten am Kreuz geoffen-
ısit, eın wundersames ein, das Dis die "Tiefe derMenschenseele Es packt nd weckt Verantwortung, Tuft-

telt auf erschuüttert. Immer wieder IItt eın Wort Dis 1nsInnerste undweclat erantwortung und Besinnung.
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So e£rach‚tet ä erfaßt, bleiben je sieben Worte Jesu am
nicht blasse historische‘nNNe! oder verschüttetes

dringen mahnend beschwörendkatechetisches Wissen. Sıie
hinein unsere Tage erpflichten  S als Wissende
Predigt Vo VOLr cdem W1r ınabänderlich stehen. Die Dich
lieben, vermögen leiden  16° Die Ausstattung des anı ist

gepaßt.vornehm geschmackvoll, dem a

Günthersberger.e  en  7  8  C  S  &  So b  S  etrachtet  N  un|  nd erfaßt, bleiben die sieben Worte Jesu am  Kreuz nicht blasse  historische Erinnerung oder fast verschüttetes  dringen mahnend und beschwörend  katechetisches Wissen. Sie  V  hinein in unsere Tage und ,,  erpflichten uns als Wissende zur  Predigt vom Kreuze, vor dem  wir unabänderlich stehen. Die Dich  lieben, vermögen zu leiden!‘“ Die Ausstattung des Bändchens ist  gepaßt.  yox‘*nßhm und g;esohmackvoll‚ dem Inhalt an  M. Günthersberger.   Linz a. d. D.  __ Franz von Sales, Anleituné zum frommen Leben. Übersetzt von  P. Dr. Franz Reisinger, Oblate des heiligen Franz von Sales. 8°  (320). Wien-Düdingen (Schweiz) 1947, Franz-Sales-Verlag. Halb-  Jleinen gbd. S 16.80.  Des hl. Franz von  Sales „Anleitung zum frommen Leben“  (Introduction ä la vie  devote, erste Ausgabe 1609), die zu den klas-  sischen Werken der re  ligiösen Literatur zählt, ist unter dem Na-  men „Philothea‘‘  allgemein bekannt. Der Übersetzer hat diesen  Namen weggelassen,  weil er zu dem Vorurteil Anlaß gab, die An-  leitung sei nur oder in erster Linie für Frauen geschrieben, was  durchaus nicht zutrifft. Die vorliegende sinn- und wortgetreue,  durch ein gutes Sachregister bereicherte Übersetzung dieser be-  rühmten Laienaszetik kann auch den Menschen unserer Tage  bestens empfohlen werden.  Ainz a d. D.  Dr. J. Obernhumer.  Heilige Würde — heiliges Wirken. Besinnliches zum Priester-  ideal. Von Albert Schmitt S.J. 8° (72). Innsbruck 1948, Verlag  Felizian Rauch. S 7.20.  In 16 Abschnitten trägt der durch viele Priesterkonferenzen  bekannte, am 15. Jänner 1948 heimgegangene Universitätsprofessor  x  Gedanken und Erfahrungen vor, die in die Tiefe priesterlichen  Seins und Wirkens führen. Sie werden in ihrer Gehaltfülle dem  vielbeschäftigten Seelsorgeklerus zu einer gern gesuchten besinn-  lichen Weile verhelfen. Er wird dem erfahrenen Mitbruder dank-  bar sein, aus solch kluger Überlegung wieder ans Werk schreiten  zu können. Geht es doch dem Verfasser darum, Contemplatio und  Actio in ihrer gegenseitigen befruchtenden Einheit aufzuzeigen.  Der Aufblick zur „Caelestis urbs Jerusalem‘“ wird „die Freunde  Gottes“ unermüdlich und treu bei „Saat und Ernte“ — wie sich  die letzten Kapitel betiteln — machen.  Tanz a d D:  Dr. L. . Prohaska.  —_ Radiopredigten. Von Heinrich Suso Braun. Zweiter Band. 8°  (404). Innsbruck-Wien 1948, Tyrolia-Verlag. Kart. S 21.—.  Die Kirchenkanzel steht inmitten der Zuhörer. Die „Radio-  kanzel“ aber steht in irgend einem dunklen Studio ohne Wider-  hall des Raumes. Und Widerhall der Herzen?  Sogar mit dem  gedruckten Wort weckt Dr. P. Heinrich Suso Braun O. F, M. Cap.,  der Innsbrucker Hochschulseelsorger und Rundfunkprediger, die-  sen Widerhall sehr. lebhaft. Die Hörerschaft fühlte sich sicherlich  jedesmal, nicht nur zuweilen,' wie der Verfasser im Vorwort  meint,. angesprochen. Aber auch die Leserschait aus den Reihen  der Laien und der Priester wird sich, gleichermaßen angespro-  chen spüren, denn jedes Thema, das P. Heinrich Suso behandelt,  spricht an, ja packt an. Daß der Verfasser der Aufforderung aus  dem Kreise der Hörer Folge gab und die Drucklegung seiner  Rundfunkpredigten veranlaßte, sichert ihm den Dank der Leser.  P. Amadeus Reisinger.  . Stift IWilhering.Linz
Franz VO sales, Anleituné 71  44 frommen en. Übersetzt Von

Dr TANz Reisinger, Dlate des heiligen Kranz VOon ales 8'
Wien-Düdingen (SchweiZz) 194 7, ranz-Sales-Verlag. Halb-

Jeinen gbd 16.80.
Des Tanz VO  } ales „Anleitung TOomMMeEN Leben“
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Linz Dr Obernhumer
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In bschnittien ra der urch viele Priesterkonferenzen
bekannte, anner 19438 heimgegangene Universitätsprofessor
Gedanken un Erfahrungen VOTL, die 1n die 1eie priesterlichen
e1ins und irkens en S1e werden in ihrer Gehaltfiülle era
vielbeschäftigten Seelsorgeklerus einer gern gesuchten besinn-
lichen eıle verhelfen. Er Wwird dem erfahrenen Mitbruder ank-
bar sein, aus SOLIC kluger Überlegung wieder Werk schreiten

können. Geht es och dem Verfasser arum, Contemplatio und
CLI10 1n rer gegenseitigen befruchtenden Einheit auifzu  en.
Der Au{fblick „Caelestis TDS Jerusalem““ wird 97  je Freunde
Gottes‘* unermüdlich un ireu bei „Saat und Ernte‘*“‘ wıe sich
die etzten Kapitel betiteln machen.

L.Uinz Dr Prohaska.
Radiopredigten. Von Heinrıich uUSo Braun. Z weliter and. 80

Innsbruck-Wıen 1943, Tyrolia-Verlag. Kart. A
Die Kirchenkanzel ste inmıtten der Zuhorer. Die „Radio-

kanzel‘‘ aber sStie 1ın irgend einem dunklen Studio ohne 1der-
all des aumes. Und Widerhall der Herzen ogar mıi1t dem
gedruckten Wort weckt Dr Heinrich USo Ta F. M. Cap.,
der Innsbrucker Hochschulseelsorger un Rundfunkprediger, die-
sen Widerhall sehr ebhafirt Die Hörerschafit fühlte sich sicherlich
jedesmal, nicht NUur zuweilen, wiıe der Verfifasser im Vorwort
mein(t, angesprochen. Aber auch die Leserschait aus den eihen
der Lal un: der T1esier wird sich,; gleichermaßen O=
chen spuren, ennn jedes ema, das Heinrich UuSo behandelt,
spricht A ja DaC. Daß der Ver{fasser der Au{fforderung
dem Kreise der Horer Folge gab un die Drucklegung seiner
Rundfunkpredigten veranlaßte, ichert iıhm den Dank der Leser

Amadeus ReisingerStiit IWilhering.


